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SCHWEIZ  

Bank Julius Bär 
lanciert Kapitalerhöhung 
Z Ü R I C H  - Die Bank Julius Bär hat die Be­
dingungen für die Kapitalerhöhung festge­
legt. mit der die Übernah(tie von vier UBS-
Firmen finanziert werden soll. Geplant ist die 
Ausgabe von 37,7 Millionen neuen Namen­
aktien zu einem Preis von 68 Franken, wie 
die Bank Bär a m  Donnerstag bekannt gab. 
Dies entspricht einem Abschlag von 32 Pro­
zent auf den Schlusspreis der  Bär-Aktie am 
(gestrigen) Mittwoch. Vier alte Aktien be­
rechtigen zum Bezug von einer neuen Aktie. 
Der  Mittclzufluss aus der  Kapitalerhöhung 
beträgt voraussichtlich 2,56 Milliarden Fran­
ken. Die Transaktion war an einer ausseror­
dentlichen Generalversammlung vom Don­
nerstag um 17 Uhr traktandiert. In einem 
zweiten Antrag stand die Schaffung von ge­
nehmigtem Aktienkapital zur  Ausgabe von 21 
Millionen Namenaktien au f  d e m  Programm. 
Die Bank Bär hatte Anfang September die 
Übernahme von drei Privatbanken und der 
Vermögensverwalterin GAM von der  UBS 
angekündigt. Der  Kaufpreis von 5,6 Milliar­
den Franken besteht aus 3.8 Milliarden Fran­
ken in bar und 1,8 Mifliarden Franken in Ak­
tien. Die UBS wird nach Abschluss der  
Transaktion einen Anteil von 21,5 Prozent an 
der  Bank  Julius Bä r  halten. (AP) 

INTERNATIONAL 

Tausende von Seat-Arbeitern 
streiken auf den Strassen 
MADRID - Die Arbeiter der  Seat-Werke in 
Spanien haben die Automobilproduktion mit 
einem 24-stundigen Streik lahm gelegt und 
den Protest gegen Stellenstreichungcn a u f  die 
Strasse getragen. Tausende von Demonstran­
ten zogen am Donnerstag durch Barcelona 
und protestierten auf Transparenten gegen die 
Pläne der VW-Tochter. A m  nächsten Dienstag 
sollen Verhandlungen beginnen. D e r  Streik­
aufruf werde zu 1IX) Prozent befolgt, teilte 
Gewerkscha/'tssprcchcr Matias Camera  mit. 
Alle Busse mit den Arbeitern der  Frühschicht 
seien leer gewesen. 

Der Ausstand in den Seat-Werken Barcelo­
na. Martorell und Pamplona begann mit  der 
Nachtschicht a m  späten Mittwochabend und 
sollte 24 Stunden dauern. Der Arbeitskampf , 
richtet sich gegen die geplante Streichung 
von 1.346 Arbeitsplätzen - das sind 8 Prozent 
der  Belegschaft. 

Seat hatte die Entlassungen a m  Freitag an­
gekündigt. Zur Begründung hiess es, das  
Unternehmen habe Überkapazitäten und die 
Gewerkschaften hätten bisher einer Verringe­
rung der Arbeitszeit verbunden mit Gehalts­
kürzungen nicht zugestimmt. Seat beschäftigt 
insgesamt rund 16 3(X) Mitarbeiter, die mei­
sten davon in Barcelona. Seat leidet vor allem 
auf  seinem Kernmarkt Europa unter Absatz­
problemen, steigerte seinen Gewinn im ver­
gangenen Jahr aber um nahezu 8 Prozent auf 
145 Millionen Euro. Der Volkswagen-Kon-
z e m  erwarb 1986 einen Anteil von 51 Prozent 
an Seat und erhöhte dies bis 1990 au f  9 9  Pro­
zent. (AP) 

Lufthansa kräftig im Aufwind 
FRANKFURT - Die Lufthansa hat nach ei­
n e m  kräftigen Gewinnschub in den ersten 
neun Monaten ihre Prognose für  das Gesamt­
j ah r  erneut angehoben. «Lufthansa hält Kurs 
auch in turbulenten Zeiten. Trotz der  drastisch 
gestiegenen Ölpreise haben  wir  unsere  
Marktpotenziale genutzt und sind profitabel 
gewachsen», erklärte Vorstandschef Wolf­
gang Mayrhuber. Zugleich wies e r  darauf hin, 
dass sich die Luftverkehrsindustrie weltweit 
noch immer in einer schwierigen Lage befin­
de. Kostensenkung stehe daher ganz oben auf 
der  Prioritätenliste. Lufthansa flog trotz der 
au f  1,8 Milliarden Euro gestiegenen Kerosin-
kosten in den ersten neun Monaten ein opera­
tives Ergebnis von 471 Millionen Euro ein 
nach  251 Millionen im Vorjahr. Der Umsatz 
verbesserte sich u m  4,3 Prozent au f  13,3 
Milliarden Euro. Das Konzernergebnis stieg 
kräftig u m  154 Prozent auf  416  Millionen Eu­
ro. Für  das Gesamtjahr erwartet Lufthansa 
nun ein operatives Ergebnis von deutlich über 
400  Millionen Euro. (AP) 

Der neue Geschäftsführer Stefan Ospelt (links), freut sich das  REC von Gilbert und Annelies Büchel überneh­
men zu können. 

REC in neuen Händen 
RUGGELL - Das Ruggeller Ein­
kaufscenter (REC) geht per  Ende 
Januar  2006  auf  neue Besitzer 
über. 

Die Betreiber des Ruggeller Ein­
kaufscenters, Gilbert und Annelies 
Büchel, haben sich entschlossen, 
per Ende Januar 2006 in den Ruhe­
stand zu treten. Das Ruggeller Ein­
kaufscenter wird am selben Stand­
ort weitergeführt, so dass sich für 
die geschätzten Kunden keine Ver­
änderung ergeben wird. 

Neuer  Inhaber des Geschäf ts  
wird per  I. Februar 2006 Stefan 
Ospelt. Stefan Ospelt und das ge­
samte bestehende REC-Team freu­
en sich, Sic ab Februar 2006 an ge­
wohnter Stelle bei Ihren Einkäufen 
begrüssen zu dürfen. 

Gilbert  und Annelies Büchel 
nutzen an dieser Stelle die Gele­
genheit, allen Kunden für die schö­
nen Jahre  und die langjährige 
Treue zu danken. (PD) 

Hexagon strukturiert Leica Geosystems um 
Leica Geosystems wird nach Übernahme neu organisiert 

HEERBRUG6 - Das Vermes-
sungstechnikunternehmen Lei­
ca Geosystems wird von der 
neuen schwedischen Eigentü­
merin Hexagon umorganisiert. 
Mit dem Ziel einer verstärkten 
Fokussierung sinkt die Zahl der 
Divisionen von fünf auf drei. 
Die strategische Ausrichtung von 
Leica Geosystems bleibe davon 
unberührt, heisst es in einem Com-
muniqud vom Donnerstag. Die drei 
Divisionsleiter rapportieren direkt 
Hexagon-Chef und Präsident Ola 
Rollen, der  auch Gcschäftslciter 
von Leica Geosystems wird. 

Die  bisherige Leica-Division 
Metrology (industrielle Messtech­
nik) wird komplett in die Sparte 

Die Zahl der  Leica-Divisionen soll von fünf auf drei sinken. 

Metrology von Hexagon integriert. 
Die Divisionen Vermessung & 

Bau sowie High-Definition Sur-
vcying werden zusammen mit der 
Geschäftseinheit für Luftbildsen­

soren und der  Verkaufsregion Chi­
na in der  neuen Division Geosys­
tems zusammengefasst. 

Diese neue Division übernimmt 
auch die Verantwortung für die 

zentralen Dienste a m  Hauptsitz in 
Heerbrugg. Sie wird von Clement 
Woon geleitet, der seit 2001 Chef 
der Division Vermessung & Bau 
war. Die beiden restlichen Divisio­
nen bleiben bestehen. Die Division 
Consumer Products wird allerdings 
in Measuring Tools umbenannt. Sic 
soll sich auf  die neue Generation 
der Disto-Handlascrmessgerüte fo-
kussieren und insbesondere den 
Vertrieb verbessern. Klaus Bram-
mertz bleibt Chef  der  Division. 

Die Division Gcospatial lmaging 
schliesslich mit Sitz in Atlanta soll 
sich, wie von der alten Leica-Füh­
rung geplant, auf  Software konzen­
trieren. Auch hier bleibt Divisions-
leiter Bob Morris im Amt. (sda) 

L A F V - G A S T B E I T R A G  

Monatsausblick November 2005 
Gastbeitrag von Klaus Spöri von der Löwenfonds AG 

Die Wachstumsveiiangsamung 
in den USA durch den hohen 01-
preis findet zwar statt, aber 
hält sich noch in Grenzen. Die 
US-Wirtschaft präsentiert sich 
in einem bemerkenswert robus­
ten Zustand. 

Anzeichen für eine nachhaltige Ab­
kühlung der Binnennachfrage sind 
nicht auszumachen. Die Zerstörun­
gen, welche die Hurrikans bislang 
hervorgerufen haben, halten sich, 
obwohl es für die betreffenden Ge­
biete horrende Folgen hatte, ge­
samtwirtschaftlich betrachtet in en­
gen Grenzen. Die amerikanische 
Wirtschaft wird wohl auch in den 
kommenden Quartalen stärker ex­
pandieren als das Produktionspo-
tenzial. Damit besteht für die ame­
rikanische Zentralbank F E D  kein 
Anlass den Zinserhöhungsprozess 
schon bald zu beenden. 

Die EZB ist durch Inflationsraten 
über ihren Zielkorridor beunruhigt 
und dadurch etwas unter Druck. 
Das Wirtschaftswachstum ist im­
mer noch schwach und steigende 
Zinsen wären momentan nicht  dazu 
angetan die Wirtschaft zu stützen. 
Bislang sind die so genannten 
Zweitrundeneffekte ausgeblieben, 
was der  EZB etwas Luft verschafft. 
Sie wird die Zinsen im November 
nicht erhöhen, während anderer­
seits die F E D  die Zinsen im No­
vember und i m  Dezember erhöhen 
wird. Gefahr droht vom Platzen der 
Immobilienblase, die in manchen 
Staaten herrscht, und ihren Folgen 
für die jeweiligen Volkswirtschaf­

ten. Unsere Einschätzung des ver­
gangen Monats behalten wir  bei 
und revidieren unsere Prognosen 
nicht gravierend. 

Wir sehen auch für den Monat 
November mit Sicherheit noch kei­
nen signifikanten Einbruch des  
Rohölpreisniveaus. Der Markt ist 
sehr anfällig fü r  Nachrichten, aus 
denen man schliessen könnte, dass 
es Förder- oder Raffinerieprobleme 
und damit «Nachschubproblemc» 
geben könnte. Der Energiehunger 
Südostasiens und Chinas ist eben­
falls immer noch latent vorhanden 
und wird es wohl auch bleiben, vor 
allen Dingen unter der  Berücksich­
tigung, dass die Benzinpreisc von 
diversen Regierungen in dieser Re­
gion künstlich tief gehalten werden 
und die dort igen Preise nicht 
die tatsächlichen Weltmarktpreise 
widerspiegeln. 

Die Basis für steigende Aktien­
kurse - steigende Unternehmens­
gewinne - ist zwar weiterhin vor-

A N / M t i l  

handen, allerdings ist diese Dyna­
mik mehr oder  weniger stark abge­
schwächt. Zur  Vorsicht mahnt mitt­
lerweile die mitunter fast eupho­
risch anmutende Einschätzung 
mancher Kommentatoren, be/.üg-

»lieh des weiteren Kurspotenzials 
der Aktienbörsen. Sollten sich sai­
sonale Muster bestätigen, so wird 
allerdings auch dieses Jahr der  No­
vember eher zu den durchwachse­
nen, aber leicht positiven Börsen­
monaten gehören. 

Der Oktober  ist seinem Ruf 
schon gerecht geworden, wenn­
gleich erst gegen Ende hin. 

Wir rechnen weiterhin mit einer 
Seitwärtsbewegung des US-Dol­
lars, die Grenze von 1.20 vs. Euro 
dürfte aber halten. Noch profitieren 
die Börsen von den schwächeren 
Konjunkturdaten, die stark steigen­
de Zentralbankzinsen verhindern. 

Wir bleiben vorsichtig optimis­
tisch und taxieren das Kurspoten­

zial an den Börsen bis Monatsende 
auf 2 bis 3 Prozent von den mo­
mentanen Indexständen aus. Vor­
ausgesetzt  der  Ölpreis  erreicht 
nicht schon wieder neue Höchst­
stände. Allerdings sind wir  für Eu­
ropa weiterhin optimistischer wie 
für die USA. * « 

Die Bondmärkte sollten sich auf 
leicht tieferem Niveau slabilisierdn. 
Die credit-spreads werden sich 
nicht signifikant einengen, noch 
werden sie sich signifikant auswei­
ten. Was Sorgen bereitet ist die an­
gestiegene Nervosität mancher  
Marktteilnehmer, abzulesen an den 
zum Teil starken Schwankungen 
des bund-futures. 

Verfasser: 
fonds AG.  

Klaus Spöri,  Löwen-

Die alleinige inhaltliche Verant­
wortung für diesen Beitrag liegt 
beim Verfasser. 

PanAlpina Sicav 
Alpina V 

Preise vom 10. November 2005 
Kategorie A (thesaurierend) 
Ausgabepreis: € 64.50 
Rücknahmepreis: € 63.23 
Kategorie B (ausschüttend) 
Ausgabepreis: € 62.80 
Rücknahmepreis: € 61.50 

Zahlstelle in Liechtenstein: 
Swissfirst Bank (Liechtenstein) AG 

Austrasse 61, Postlach, FL-9490 Vaduz 

3UPERFUHD 
D i l  Z U K U N F T  O M R  O I L O A N L A O K  

Letzte verfügbare  Kurse per  31/10^2005 

F o n d s  Va lor -Nf .  W ä h r u n g  K u r t "  M i n d e a t b e t r a g  

Quadriga SujwftmdAEllR 1963774 EUR 794.94667 5.000 
Quadr iga  Super fund  B EUR 1963777 E U R  6 8 6 . 2 1 5 6 3  10 0 0 0  

Quadriga Supwfund C EUR 18637(3 EUR 644.6572 100.000 
Quadr iga  Super fund  A U S D  1963771 U S D  836 ,05126  5 0 0 0  

Quadriga Superfünd B USD 1963776 USD 762.66233 10,000 
Quadr iga  Super fund  C U S D  1963781 U S D  696 .84574  100 0 0 0  

G t r a n U «  P r o d u k t «  

VMtabM Supwfand aanrt I* 
Volksbank Super fund  Garan t  II* 

2037225 EU« 
2 0 3 7 2 3 6  EUR 

95,53 *7000040666? 
99 ,18  ATOOOO406675 

* ge»chto*sen. kein« Neu<n»«trt«nen rr*>gttch •• Kommnnor-en 

Superfund A s t e t  Management OmbH, Zweigstelle Schaan 
Fetdfclrcher Strftsse 4, FL-MW Schaan 
Tel •423  238 05 00  Fa* •4?3 23B6i>0l 
l*chtenuetnö»uperfun<j com ww« supeiiurui  i, 

Zahlstelle In Liechtenstein: 
Volksbenk AG, Feldkircher Strasse 2 
FL-MM Schaan 
Tel *423 239 0420 www vofcjbank ii 


